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9  Methodenseminar

Wege zu  
Stiftungsgeldern 
Die Frage »Wer soll das bezahlen?« 
erstickt viele gute Ideen im Keim. 
Oft mangelt es an Geld, wenn Pro-
jekte in gemeinnützigen Organisa-
tionen umgesetzt werden sollen.

Die richtige Stiftung ist vielleicht 
eine Lösung für dieses Problem. Die 
Stiftung, die zu meiner Organisa-
tion und meinem Projekt passt ist 
ein Schatz, der gehoben werden 
möchte. 

Aber wie finde ich die zu meiner 
Idee passende Stiftung? Das Semi-
nar (27. bis 28. Februar 2009 in Jena) 
vermittelt Einblicke in die Stiftungs-
landschaft und die unterschiedli-
chen Fördermöglichkeiten. Im Mit-
telpunkt stehen folgende Themen:
•	 Stiftungstypen und- zwecke
•	 Recherche von Stiftungen, die für 

mein Anliegen geeignet sind
•	 Kontaktaufnahme und Ansprache 
•	 Anforderungen an eine Anfrage 

und einen Antrag
•	 Berichtswesen und Dokumenta-

tion des Vorhabens
Das Seminar wendet sich an 

Projektträger und Engagierte in 
Initiativen und Vereinen. Nähere 
Informationen bei Nicole Stollen-
werk in der Bundesgeschäftsstelle 
(stollenwerk@mitarbeit.de) 

Bei dem Seminar (20. bis 22. 
März 2009 in Werftpfuhl bei 
Berlin) geht es schwerpunkt-

mäßig um die mündliche Projekt-
präsentation:
•	 Worauf ist bei der Vorbereitung 

zu achten? 
•	 Wie können Botschaften ver-

ständlich vermittelt werden?
•	 Wie visualisiere ich richtig?
•	 Welche Rolle spielt die Körper-

sprache und wie lassen sich die 
Erwartungen des Publikums 
berücksichtigen, ohne die eigene 
Zielsetzung aus den Augen zu 
verlieren? 
Im Rahmen des Seminars werden 

Präsentationen zu selbstgewählten 
Themen geprobt und gemeinsam 
besprochen. Auch bereits vorhan-
dene Präsentationen können mit 
dem Ziel, sie weiter zu verbessern, 
ins Seminar eingebracht werden.

Nähere Informationen bei Eva-
Maria Antz (antz@mitarbeit.de) in 
der Bundesgeschäftsstelle

Die Arbeitshilfe von Klaus Steinke 
beschreibt, wie Präsentationen ziel-
gerichtet vorbereitet, klar geglie-
dert, lebendig gestaltet, rich-
tig eingeübt und wirkungsvoll in 
freier Rede vorgetragen werden. 
»Wenn Ihre Zuhö-
rer/innen Sie 
nicht verstanden 
haben, liegt das 
stets an Ihnen, 
nicht an Ihren 
Zuhörer/innen«. 
So das Credo des 
Autors, der als 
Kommunikations-
trainer und Coach für Unternehmen 
und Organisationen arbeitet. 

Steinke, Klaus: Projekte überzeu-
gend präsentieren. So vermitteln 
Sie Ihr Anliegen klar und einpräg-
sam. Arbeitshilfen Nr. 25, Verlag Stif-
tung MITARBEIT, Bonn 2006, 80 S., 
ISBN 978-3-928053-76-1, € 6,–; zu 
beziehen über den Buchhandel oder 
www.mitarbeit.de 

Das Leben in der Stadt wird wesent-
lich von den Bürger/innen, von 
Akteuren der lokalen Wirtschaft, 
Vereinen, Verbänden und von Ver-
waltung und Politik geprägt. Was 
liegt näher, als diese zusammen-
zubringen, damit sie gemeinsam 
an der Entwicklung ihres Stadt-
teils oder ihrer Stadt arbeiten und 
Lösungen für anstehende Pro-
bleme entwickeln und umsetzen? 
Die Erfahrung zeigt allerdings, dass 
sich entsprechende Kooperationen 
in der Regel nicht so ohne weiteres 
initiieren und umsetzen lassen. 

Das Seminar (15.–17. Mai 2009 in 
Bonn) stellt die Frage in den Mittel-
punkt, wie eine kooperative Zusam-
menarbeit zwischen Bürgerschaft, 
lokaler Wirtschaft und Kommune in 

Kooperationen in der Stadtentwicklung
der Stadt(teil)entwicklung angesto-
ßen und ausgestaltet werden kann. 
Es werden dabei mögliche Probleme 
und Schwierigkeiten angesprochen, 
näher beleuchtet und alternative 
Lösungswege aufgezeigt. Beispiel-
projekte aus der Praxis veranschau-
lichen Herausforderungen und 
mögliche Lösungen. 

Das Seminar bietet den Rahmen, 
um Fragen, Probleme und Themen 
der Teilnehmenden gemeinsam 
zu analysieren und zu bearbeiten. 
Es richtet sich an Akteurinnen und 
Akteure aus Wirtschaft, Vereinen, 
Verbänden, Bürgerschaft und Kom-
mune, die Stadtentwicklungspro-
zesse aktiv gestalten wollen.

Nähere Informationen bei Marion 
Stock (stock@mitarbeit.de)

Projekte überzeugend
präsentieren

  Seminar und Publikation

Es reicht nicht, von einer guten Sache selbst überzeugt zu sein. Sie muss der 
Öffentlichkeit, potentiellen Unterstützern und Förderern auch überzeugend 
vermittelt werden. In einem Seminar zur Projektpräsentation im März können 
mündliche Präsentationen geübt werden, die Arbeitshilfe »Projekte überzeu-
gend präsentieren« aus dem Verlag der Stiftung MITARBEIT vermittelt die 
nötigen Grundlagen einer guten und wirkungsvollen Außerdarstellung. 


